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St. Galler Stickereien und

Baumwollstoffe in Haute

Couture Verarbeitung

Erstmals hat die Publizitätsstelle der Schweizerischen
Baumwoll- und Stickerei-Industrie sich an der
traditionellen Modeschau des Centraiverbandes Schweizerischer
Schneidermeister im Kongresshaus Zürich beteiligt. Auch
die Zürcherische Seidenindustrie-Gesellschaft, die
Wolltuchfabrikanten und Kammgarnwebereien hatten ihre
Stoffe auf dem Laufstege, doch wurde allgemein die
nicht zuletzt für den schweizerischen Export wichtige
St. Galler Produktion diesmal ganz besonders beachtet.
Das lag nicht nur an der Pracht der Materialien, einer
gelben Schnürliguipure der Union AG, der weissen

Organzastickerei (Union AG) mit originellen superposé
Effekten, den raffinierten Imprimés aus der Künstlerserie
von Mettler AG und den farbschönen, festen Baumwollgeweben

von Chr. Fischbacher Co., alle aus St. Gallen,
sondern ebenso sehr an der ausserordentlich gekonnten
Verarbeitung gerade dieser Gewebe.

Mutig, wie die Publizitätsstelle unter ihrem dynamischen

Direktor Dr. Bruno Meyer geworden ist, hat sie

sich gerade einen der besten aller schweizerischen
Modeschöpfer, den Kreateur Fred Spillmann, der auch im
Ausland bis in die USA einen Namen hat, gesichert.
Fred Spillmann, der sich weder nach Paris noch nach
Florenz orientiert, sondern seine eigene, perfekte und
stilvolle Mode am Bheinknie in Basel schafft, hat aus
Stickereien und Baumwolle Erstaunliches vollbracht. Wer
ihn und seine Modelle kennt, war kaum verblüfft, aber
selbst dann blieb es überraschend, was aus Baumwolle
herausgeholt werden kann. Mit einem weiten Jupe
präsentierte sich ein blauer Baumwolltailleur sehr jugendlich,

mauvefarben mit indisch inspiriertem Dessin ein

Verwandlungskleid, das von der Straße bis auf den
Strand gültig ist, mit einem Sommermantel, abnehmbarem

Jupe- ein dezentes « strip-tease » Modell für
moderne Frauen. Auch ein schwarzes Fourreau mit
Straßträgern verwandelt sich mit dem Impriméjupe in
ein Tageskleid, während am Abend, für anspruchsvolle
Empfänge und Feste das gelbe Guipurekleid von
internationaler Eleganz ist. Vor der Kostbarkeit des Materiales
einer der schönsten St. Gallerspitzen hat Spillmann's
Phantasie nicht Halt gemacht. Den pikanten gelben
Farbton hat er mit blassem Grün doubliert, überdies
aber mit Pailletten und gelben Similisteinchen das Dessin
der Blumen überstickt, sodass Kostbarkeit der Spitzen
mit einem Feuerwerk brillierender Steinchen in Wettstreit
treten. Das schmale, ärmellose, mit einem runden
Ausschnitt versehene Kleid wird von einem losen Mantel
mit kurzen Ärmeln begleitet. « Grande classe » ist aber
auch das weiße, lange, festliche Brautkleid, dessen fast
klassische Stilkleidlinie durch die Originalität der Stickerei,
mit superposé « Tränen » apart kontrastiert. Perfekter
Schnitt, echte Couturearbeit, Phantasie und schönstes
Material, das im In- und Ausland den Ruhm von St.
Gallen kündet!

Gingi Beck.
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UNION S.A., SAINT-GALL
Gelbe Schnürliguipure
Modèle Fred Spillmann, Bâle
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UNION S.A., SAINT-GALL
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